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Anspiel

„Ah, jetzt redet er wieder so lange.“ 
(Du schaust immer mal wieder auf die Uhr, trittst von einem Fuß auf den anderen.)

„Ame …, ok noch mehr Predigt.“     
(Mit deinen Händen versuchst du Jesus zu signalisieren, dass er aufhören soll, du lässt ein bisschen Zeit vergehen, in der du unruhig immer mal wieder durch den Raum schaust. Du tippst mit den Fingern auf dein Handgelenk um damit die voranschreitende Zeit zu symbolisieren.)

„Amen, na endlich.“ 
(Du gehst nach vorne und stellst dich hin, als ob du mit Jesus reden würdest.) 

„Ja, war gut, doch ja. Aber wieder etwas lang. Hm, ja. Sag mal Jesus, mir, beziehungsweise uns, knurrt der Magen. Wie wär´s mit Essen gehen? Und die Leute hier, die könnten bestimmt auch was gebrauchen.“
(Du hörst Jesus zu und dein Mund öffnet sich zu einem ungläubigen Ausdruck.)

„Was? Jesus hast du gesehen, wie viele das sind?“

„Geld, ja ähm. Warte“ 
(Du lässt dir von einem Teilnehmenden oder Mitarbeitenden die Geldbörse geben und erklärst ihm, dass Jesus gesagt hat, dass ihr Essen für alle kaufen sollt. Der Geldbörsen-Geber wird somit im Anspiel Teil der Jüngerschaft.)

„Oh Mann, das reicht nicht. – Ähm, Jesus also nee, das wird nichts. Schau dir mal die Männer an. Stell dir mal vor, die ersten bekommen was und die anderen nicht. Das gibt hier Mord und Totschlag.“
(Du schaust in die Runde und lässt den vorbereiteten Korb mit 5 Brötchen und 2 Fischdosen nach vorne bringen.)

„Wer kommt denn da …  Was für ein kleiner Junge. Ist das für uns? Zum Verteilen??? OK, Danke aber 5 Brote und 2 ...“
(Ein leichtes Grinsen und ein flüchtiges „Danke“ und dann wendest du dich wieder Jesus zu.)

„Ja, Jesus, da war dieser Junge. 5 Brote und 2 Fische hätten wir schon mal, aber das reicht ja grade mal für mich ähhhm für dich natürlich.“ 

„Was?? Verteilen, ok. Aber. Ja, nix aber. Oh Mann. Das kann was geben.“ 
(Du rufst einen weiteren Mitarbeitenden zu dir. Er wird nun auch spontan Teil des Jüngerteams im Anspiel. Gemeinsam fangt ihr an, das Brot in winzige Stücke zu zerteilen.)

„Petrus, ganz wenig, ok.“
(Du gehst mit ihm durch die Reihen und redest mit den Teilnehmenden. Sätze wie: „Du hast bestimmt keinen Hunger?!“ oder: „Bitte nicht zu viel …“ können dabei fallen.)

„Petrus wie sieht´s bei dir aus?“
(Ihr habt einen kurzen Dialog und stellt fest, dass es nicht weniger wird. Daraufhin verschenkt ihr ganz großzügig das, was ihr noch habt und eure Skepsis weicht absoluter Begeisterung. Es kann so ein bisschen Fischmarktstimmung aufkommen.)

„Wer will noch was. Wir haben genug. Noch nen Fisch obendrauf.“
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